
Bilateralismus und
Personenfreizügigkeit stärken die
Schweiz und ihre Wirtschaft

Zehn Jahre nach Inkraftsetzung der Bilateralen Verträge I mit der EU ziehen die

Schweizer Wirtschaftsverbände eine positive Bilanz. Die Abkommen haben der

Schweiz zu mehr Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Wohlstand verholfen.

Das gilt insbesondere für das Abkommen über die Personenfreizügigkeit, das den

inländischen Unternehmen ermöglichte, die Wachstumschancen der vergangenen

Jahre konsequent zu nutzen. Alle Initiativen, die auf eine Kündigung des

Abkommens abzielen, wird die Wirtschaft konsequent bekämpfen. Zur

Versachlichung der Diskussion lanciert sie einen Dialog «für eine konstruktive

Zuwanderungspolitik».


